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M I75. Halle, Sonnabend den 30. Juli
Hierzu eine Heilage.

1859.
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Deutſchland.
Berlin, d. 28. Juli. Die Abreiſe Sr. K. Hoh. des Prinz-

Regenten nach Ems wird dem Vernehmen nach morgen Abend ſtatt

finden. eDie „Neue Preuß. Ztg. veröffentlicht nachträglich noch eine
preußiſche Circulardepeſche an die deutſchen Regierun
gen, welche ſich gegen den bekannten öſterreichiſchen Antrag am Bun
destage vom 7. Juli auf Mobiliſtrung aller Bundeskontingente und
Ernennung eines Bundesfeldherrn richtete Sie lautet:

Berlin d. 11. Juli 1859. Nachdem Oeſterreichs geſammte Armee ſich ſchon
längſt auf dem Kriegsfuß befindet nachdem auch Preußen. den bei Weitem größten
Theil ſeines Heeres, den doppelten Betrag ſeines Bundes Contingentes mobil ge
macht hat, läuft der preußiſche Antrag vom 4. Juli darauf hinaus daß der ganze
übrige Theil des Bundesheeres ebenfalls mobil gemacht und ihm eine Aufſtellung ge
geben werde. Dieſem unſerem Vorſchlage iſt nun Oeſterreich in der Bundestagsſitzung
vom 7. d. Mts. mit dem in Abſchrift hier beifolgenden Antrage auf Mobilmachung
des geſammten Bundesheeres entgegen getreten. Unſere Circular Depeſche vom
6. Juli obwohl früher geſchrieben als wir dieſen Deſterreichiſchen Antrag kannten,
hat doch keinen Zweifel darüber zurücklaſſen können daß wir letzterem unſere Zuſtim
mung verſagen müſſen und ich darf deshalb auf die näheren Ausführungen jenes
Aktenſtückes Bezug nehmen. So viel iſt klar, daß eine Mobiliſirung in ausgedehnte
rem Maßſtabe durch den Oeſterreichiſchen Antrag nicht erreicht wird. Derſelbe will
nur dasjenige, was geſchieht, zu einer Maßregel des Bundes ſtempeln und ihm zu
gleich einen anderen Zweck leihen. Fragen wir uns aber, was in dieſem Augenblicke
den Bund beſtimmen ſoll, zu einer ſo äußerſten Maßregel zu ſchreiten als das Aufgebot ſeiner ganzen Heeresmacht iſt, ſo läßt der von der Kaiſerlichen Regierung for

mulirte Antrag ſelbſt dies ganz ungeſagt. Jm Eingange der Motive aber wird es
offen ausgeſprochen wohin dabei Oeſterreichs Abſichten gerichtet ſind. Der Bund ſoll
nach dem Wunſche der Kaiſerlichen Regierung in die volle und aufrichtige Kriegsge
meinſchaft mit Oeſterreich eintreten alfo einen Bundeskrieg beginnen. Abgeſehen da
von daß dies jedenfalls vorher die Faſſung eines förmlichen hierauf gerichteten Be
ſchluſſes erfordern würde, ſo haben wir uns oft und beſtimmt genug darüber ausge
ſprochen, daß ein casus belli für den Bund zur Zeit noch nicht vorhanden iſt, daß
wir deshalb einem jeden hierauf abzielenden Beſchluß entſchieden entgegentreten
müſſen und keiner Majorität der Bundesverſammlung eine Berechtigung zu ei
nem ſolchen zugeſtehen können. Eine Verſchmelzung des Oeſterreichiſchen Antrages
mit dem unſrigen iſt, bei der ganz verſchiedenen Tendenz, leider nicht möglich. Jeden
Verſuch einer Vermittlung unter ihnen müſſen wir daher ablehnen Es wird vielmehr
eventuell über beide geſondert abzuſtimmen ſein. Wir können nur dringend wünſchen,
daß der un ſrige angenommen werde, und ich erſuche Ew. 2c. ganz ergebenſt bei
der Regierung, bei welcher Sie beglaubigt zu ſein die Ehre haben, unter vertraulicher
Mittheilung einer Abſchrift dieſer Depeſche, dahin zu wirken daß dieſelbe ihre Bun
destagsgeſandten demgemäß mit Jnſtruktion verſehe. Schleinitz.

Die Mittheilung einiger Blätter, daß der Franzöſiſche Geſandte
hierſelbſt ſich fragend oder monirend an die Königl. Regierung ge
wandt habe über Zweck und Ziel der Preußiſchen Rüſtungen, entbehrt
nach der „N. P. 3.“ jeder Begründung.

Wie der „Elberf. Ztg. geſchrieben wird wird bis zum 31. d.
Mts. die Demobiliſirung des Preußiſchen Heeres bewirkt
ſein. Eine Ausnahme machen nur das 7. und 8. Armeecorps, welche
in ihrer Kriegsbereitſchaft, während die Landwehr dieſer Corps ent
laſſen wird und in ihrer Stellung ſo lange verbleiben, bis die Fran
zöſiſche Oſtarmee ins Innere Frankreichs zurückgezogen ſein wird.
Eine vertrauliche Anfrage bei dem Pariſer Cabinet behufs Verſtändi
gung in Bezug auf dieſen Punkt ſoll von hier aus ergangen ſein.
Eine gleichzeitige Zurückziehung der Truppen dürfte wohl zwiſchen dem
hieſigen und dem Pariſer Cabinet vereinbart werden, um beiderſeits
in gleicher Weiſe zur Beruhigung Europas beizutragen und dem des
Friedens bedürftigen Wirken und Schaffen der Europäiſchen Völker
keine weitere Veranlaſſung zu Beunruhigungen, vielmehr einen neuen
Aufſchwung zu geben.

Geſtern früh ſtarb hier am Lungenſchlage der Director der Stadt
gerichts Abtheilung für das Vormundſchaftsweſen Thiel im Anfang
der ſiebziger Lebensjahre. Sein Sohn, der Staatsanwalt Thiel in
Heilsberg, wurde vor einigen Tagen hier in einer Conditorei tödtlich
vom Schlage getroffen.

Wie das „Fr. J.“ meldet, werden auf der diesjährigen Gene
ral- Konferenz des Zollvereins, außer Ermäßigungen der Fluß
ſchifffahrtsgebühren namentlich der Rheinzölle, verſchiedene andere
Zollermäßigungen reſp. Aufhebungen beantragt werden. Dieſe An
träge gehen hauptſächlich von den norddeutſchen Staaten aus, dürften
jedoch wiederum auf Widerſprüche ſtoßen. Die geſetzliche Einſtimmig-
keit der Beſchlüſſe wird bei der bevorſtehenden Konferenz zum Nach
theil des konſumirenden Publikums ſchwerer als je ins Gewicht fallen.

Schneidemühl, d. 25. Juli. Die beiden Abgeordneten des
Chodzieſen Czarnikauer Wahlkreiſes, der Präſident v. Schleinitz und
Hr. v. Sänger- Grabowo, ſtellten ſich geſtern hier auf Veranlaſſung
eines Comité der Wahlmänner den letzteren, welche ziemlich zahlreich
erſchienen waren, vor, um über ihre in der letzten Kammerſeſſion ent
wickelte Thätigkeit zu berichten. Beide Abgeordnete berührten unter
der größten Theilnahme der Anweſenden die allgemeinen politiſchen
Verhältniſſe und machten namentlich das Schwierige der Lage an
ſchaulich, in der ſich gegenwärtig die preußiſche Regierung befinde.
Beide erkannten als dringende Nothwendigkeit, daß Preußen ſich zum
Hort Deutſchlands mache, daß es nicht nur intellectuell, ſondern auch
in ſeiner phyſiſchen Machtentwickelung vorſchreite, einerſeits das Ver
faſſungswerk als Muſter und Anlehnungspunkt für die deutſchen Klein
ſtaaten in dem Geiſte unſerer gegenwärtigen Regierung gefördert, an
dererſeits unſere Militärkraft geſteigert werde. Es ſei ganz unzeitig,
nach dieſer Seite hin, Erſparniſſe eintreten zu laſſen, die nächſte Kam
merſeſſion werde vielmehr eine erhebliche Steigerung des Militär-Bud-
gets bringen und ſie, die Abgeordneten, würden unbedingt jeder auf
Verſtärkung unſerer Militärmacht gerichteten Maßregel zuſtimmen.
Der Friede von Villafranca ſei ein unheimliches Ereigniß, und Preu
ßen müſſe auf der Hut gegen ſeine Nachbaren ſein. Jeder Einzelne
müſſe zu Opfern bereit ſein für die Ehre und die weltgeſchichtliche
Aufgabe Preußens, das ſich jetzt glücklich ſchätzen könne, im Beſitze
einer Regierung welche dieſer Aufgabe gewachſen ſcheine und mit der
Volksvertretung in ſeltener Weiſe Hand in Hand gehe. Mit dreima
ligem Hoch“ auf Se. k. Hoh. den Prinz Regenten und die beiden
Abgeordneten, welche ſich der e der Anweſenden zu erfreuen hatten, trennte ſich die Verſammlung.

Wiesbaden d. 22. Juli. Die Rhein LahnZtg.“ veröffent
licht zur Kritik der Bundeskriegsverfaſſung folgende Thatſachen
welche ſie bisher, ſo lange der Krieg bevorſtand, verſchwiegen „Nach
dem der Bund die Kriegsbereitſchaft dekretirt hatte, erging von der
Bundes Militärbehörde u. A. an Lippe und an Waldeck der Befehl
ſie ſollten ihre Bundeskontingente mobil machen, und dieſelben nach
der Bundesfeſtung Luxemburg beordern. Wann darüber ſchwieg der
Befehl. Lippe war ſehr kriegsmuthig, und ließ ſein Kontingent ſo
fort marſchiren. Als aber der demſelben vorausgegangene Offizier in
die Feſtung kam, verſicherte ihm der Kommandant, er wiſſe von dem
Lipper Kontingent nichts, und ſei nicht in der Lage daſſelbe aufzu
nehmen. Erſt nachdem der Offizier nach Frankfurt gegangen war,
und die Truppen um Koblenz die Austragung der Differenz abgewar
tet hatten, wurde es nach einiger Zeit möglich, dieſelben in die Fe
ſtung zu bringen, in welche ſie beordert waren. Waldeck eilte etwas
weniger als Lippe, ſondern erbat ſich und zwar bei der Dunkel
heit des Befehls mit allem Recht etwas nähere Auskunft über die
Einzelheiten. Allein der zweite Befehl war nicht minder orakelhaft
als der erſte. Endlich auf eine wiederholte Anfrage über die Zeit des
Marſches, erfolgte die diplomatiſche Antwort daß dies abſichtlich mit
Stillſchweigen übergangen worden indem es in der Abſicht liege,
dies den Einzelregierungen zu überlaſſen. Nachdem dieſer dunkle
Punkt aufgeklärt war, wollte Waldeck nicht länger zögern, ſeine
Bundespflicht zu erfüllen, und meldete dies nach Luxemburg. Von



Sardiniens im Gefolge.

dort die Antwort: Man könne die Truppen nicht aufnehmen, da ſie
nicht mit einer Feldbäckerei, mit Lazareth Ausrüſtung, Fourage c.
verſehen ſeien. Darauf fragt Waldeck bei der Bundes Militärkom
miſſion was da zu machen Antwort. man möge ſehen, ob man
dieſe Erforderniſſe von einer Nachbarregierung borgen könne. Man
borgt ſie bei Preußen, und endlich kann man marſchiren, d. h. wohl
verſtanden erſt, nachdem mit Preußen Heſſen u. w. die nöthigen
Korreſpondenzen über Durchmarſch u. ſ. w. geführt worden ſind.
Tantae molis erat l

Wien d. 25. Juli. Seit Abſchluß des Friedens entwickelt die
hieſige Preßbehörde eine erneuerte rege Thätigkeit auf dem Gebiete
der Repreſſion. Vordem begnügte man ſich damit, den Redaktionen
gewiſſe Gegenſtände zu bezeichnen auf welche ſie ihre Erörterungen
nicht ausdehnen durften, oder die Art und Weiſe der Auffaſſung vor
zuſchreiben, wie ſie von der Regierung betreffs der gegebenen Ereig
niſſe und Vorfälle beliebt worden. Gegenwärtig thut man dies zwar
auch, aber man unterzieht noch obendrein die der Behörde vor Er
ſcheinen der Blätter zugehenden Abzüge einer ängſtlichen Reviſion,
ein Zuſtand, welcher der Herrſchaft der Cenſur vollkommen gleich
kommt. Wie gemeldet, ſollen die irdiſchen Ueberreſte des Herzogs
von Reichſtadt nach Paris gebracht werden. Wie das „Fremden
blatt““ meldet, wird demnächſt eine Deputation vom franzöſiſchen
Hofe, mit dem Prinzen Napoleon an der Spitze, in Wien eintreffen,
Um die Leiche zu übernehmen.

Wien d. 27. Juli. Die amtliche „Wiener Zeitung“ ſchweigt
und glaubt mit der Veröffentlichung der Rechberg'ſchen Note ihre
Pflicht gethan zu haben. Dieſe, wie die „Preſſe“ ſagt, „„mit gro
ßer Klarheit und Rückſicht für Preußen geſchriebene Depeſche“ wird
heute von den übrigen Blättern ohne Kommentar abgedruckt. Die
„Oeſterr. Ztg.“ beſchäftigt ſich mit den Schwierigkeiten, die aus den
italieniſchen Verhältniſſen ſich ergeben die Preſſe weiſt auf die
Rüſtungen der ſardiniſchen Regierung hin, welche Anſtalten treffe,
„als wollte ſie demnächſt wieder losſchlagen.“ Nur die „Oſtdeutſche
Poſt hat den Muth, das Thema zu berühren, welches gegenwärtig
Aller Gedanken bewegt, das „auffällige Mißverſtändniß“, wie
ſie es vor einigen Tagen, das „Geheimniß“, wie ſie es heute nennt.
Das Geheimniß nämlich, das über dem neutralen Vermitt-
lungsprogramme ſchwebt. War dieſes Programm welches beim
Abſchluß des Friedens von Villafranca eine wichtige vielleicht ent
ſcheidende Rolle ſpielte wirklich von den drei neutralen Mächten ver
einbart, oder lag es nur als Vorſchlag einer dieſer Mächte vor, oder
aber, fragt die „Oſtd. Poſt war es gar nicht auf neutralem Bo
den gewachſen Das genannte Blatt kommt nach Erörterung dieſer
Fragen zu folgendem Schluſſe:

Es drängt ſich die Vermuthung auf das Programm ſeil ein Produkt des Grafen
Walewski und habe den Zweck gehabt, die Bedingungen anzugeben unter welchen
Frankreich auf eine Vermittlung eingehen würde. Da nun Frankreich von England
und Rußland eine freundſchaftliche Willfährigkeit vorausſetzte und ſie auch von Preu
ßen hoffen zu dürfen geglaubt haben mag ſo wurde vielleicht die Annahme des Pro
gramins antizipirt und erhielt das Aktenſtück dadurch ſcheinbar eine Bedeutung und
Wirkſamkeit, die ihm weder der Form noch der Sache nach wirklich zukam. Bereits
Verden in der deutſchen Preſſe Stimmen laut, welche die Geburtsſtätte des Pro
gramms nach Paris verlegen und daran mehr oder weniger ſtrenge Urtheile knüpfen.

Jtalien.
Aus Turin wird gemeldet: Die „Gazetta Piemonteſe veröf

fentlicht ein Cirkularſchreiben des Miniſters des Jnnern an die Geu
verneure, in welchem es unter Anderem heißt: Der Kabinetswechſel
hat keine weſentliche Aenderung hinſichtlich des politiſchen Charakters

Das neue Miniſterium wird fortfahren die
Entwickelung der großen Prinzipien welche die Grundlage unſeres

öffentlichen Rechts bilden, ſo ausgedehnt als möglich zu begünſtigen.
Der Miniſter fordert die Unterſtützung ſeiner Untergebenen, um die

entmuthigten Gemüther zu beruhigen, den Glauben an Gerechtigkeit
Und Freiheit zu befeſtigen und die einverleibten Provinzen auf die
liberalen Inſtitutionen vorzubereiten. Das Cirkular ſchließt damit,
daß der Miniſter Reformen, durch welche die Freiheiten der Gemein
den und Provinzen erweitert werden ſollen, verſpricht.

Morning Poſt veröffentlicht eine Depeſche, der zufolge Sar
dinien ſeinen Bevollmächtigten zu den Konferenzen in Zürich bereits
ernannt hat. Oeſterreich verweigert die Zulaſſung des ſardiniſchen Be
vollmächtigten und verlangt, daß Sardinien einfach dem zwiſchen
Oeſterreich und Frankreich abgeſchloſſenen Vertrage beitrete. Der Groß
herzog von Toscana beabſichtigt zu Gunſten ſeines Sohnes, der eine
Verfaſſung zu geben bereit iſt, die Regierung niederzulegen. Die Be
völkerung Toscanas proteſtirt trotzdem gegen die Reſtauration der ge

ſammten Dynaſtie.
Jm ganzen Herzogthume Modena iſt man, wie der „Indepen

Rdance Belge“ geſchrieben wird, entſchloſſen, eher in den Tod zu ge
hen, als ſich den Herzog wieder aufnöthigen zu laſſen. Der Bericht
erſtatter fügt hinzu: Ich ſcherze nicht in einer ſo ernſten Angelegen

i die beſtändige Antwort auf die Frage, die ich in verſchiedenen
Städten in Betreff des Herzogs Franz V. an dortige Bürger ſtellte,
lautete: „„„Lieber ſterben (Piuttosto morire!) Ich halte es mo

kaliſch für unmöglich, daß der Herzog ohne eine bedeutende Armee zu
rückgebracht werden kann, und die Sicherheit auf ſeinem Throne wird
aufhören ſobald dieſe Armee ihm den Rücken kehrt. Die Modeneſen,
Männer Frauen und Kinder ſind ſo feſt entſchloſſen den Anſchluß
an Sardinſen zu bewirken, daß man überall hört, man werde im an
deren Falle in Maſſe nach Sardinien auswandern. Die proviſoriſche
Regierung iſt jetzt mit Sammlung von Beweisſtücken beſchäftigt um
actenmäßig zu belegen wie Franz IV. und Franz V. ſich Eingriffe in
die bürgerliche Ordnung und in das Recht des Eigenthums und der
Familie erlaubt haben. Dieſe Sammlung von Actenſtücken ſoll dem
europäiſchen Congreſſe vorgelegt werden.“

Aus Turin vom 27. Juli wird gemeldet: Einem Berichte des
Miniſters des Jnnern über die Berathung in Toscana in Betreff
einer Vereinigung mit Piemont zufolge, haben ſich bisher 141 Ge
meinden einſchließlich Livorno und Florenz ausgeſprochen. Bei dieſen
Berathungen haben ſich 809 Stimmen einer Vereinigung Toscanas
mit Sardinien zuſtimmig erklärt, 15 Stimmen dagegen ausgeſpro
chen. Dieſe Abſtimmungen repräſentiren die Wünſche und Intereſſen
von 1,135,863 Einwohnern.

Das „Univers“ veröffentlicht eine Proteſtnote der päpſtli-
chen Regierung an die Vertreter der auswärtigen Mächte. Die
ſelbe iſt vom 12. Juli datirt, und wendet ſich mit der größten Bit
terkeit gegen die piemonteſiſche Regierung.

Ueber die Dauer der franzöſiſchen Occupation in Jta-
lien iſt eine Einigung zwiſchen den zunächſt betheiligten Mächten
noch nicht zu Stande gekommen. Man weiß nur, daß Frankreich er
klärt hat, die franzöſiſchen Truppen würden den Kirchenſtaat und
„die Legationen“ verlaſſen, ſobald die Reorganiſation vollendet ſein,
wird. Da es auf der Hand liegt, daß man ſich mit dieſer Reorgani
ſirung nicht ſehr beeilen wird, ſo iſt es klar, daß ſich der Zeitpunkt
auch nicht einmal annäherungsweiſe angeben läßt, wann Italien von
ſeinen Befreiern befreit ſein wird.

Frankreich.
Paräis, d. 27. Juli. Man ſtellt jetzt hier in Abrede, daß in

dem hieſigen Miniſterium des Auswärtigen ein Conföderations- Pro
ject ausgearbeitet worden ſei, wie man vor einigen Tagen noch mit
Beſtimmtheit behaupten wollte. Gleichzeitig mit der Erklärung, dieſe
Ehren Präſidentſchaft annehmen zu wollen ſoll Pius IX. nach Ab
haltung verſchiedener Congregationen mit ſeinen Cardinälen ſich ?zur
Bewilligung von Reformen entſchloſſen haben. Hrn. v. Menneval's
Sendung nach Rom ſoll weſentlich zur Erlangung der beiden Punkte
mitgewirkt haben. Jn Bezug auf die Legationen ſoll das dringende
Verlangen kundgegeben worden ſein, daß Frankreich im Vereine mit
Sardinien dieſe Provinzen von dem Drucke der Freiſchaaren befreien
möge. Man hat ſelbſt bei Hrn. v. Menneval durchblicken laſſen, daß,
obgleich bereits andere katholiſche Mächte ſich erboten hätten, dem hei
ligen Vater dieſen Dienſt zu erweiſen, man doch vorziehe, ſich zu
nächſt an Napoleon III. zu wenden. Jn Bezug auf Parma ſcheint
eine Vereinbarung zu Stande gekommen zu ſein. Es wird wenig-
ſtens verſichert, daß nur die Stadt und Feſtung Piacenza an Sardi
nien abgetreten werden ſoll. Hr. v. Banneville, der hieſige Ge
ſchäftsträger in Wien vor dem Kriege, iſt, wie die „„Jndependance
Belge“ von hier meldet, Ueberbringer eines eigenhändigen Schreibens
des Kaiſers Napoleon an den Kaiſer von Oeſterreich. In den
franzöſiſchen Fabrikſtädten macht der Einfluß des Friedens ſich in er
freulichſter Weiſe bemerkbar auch der Verkehr auf Eiſenbahnen und
Kanälen wird wieder lebhaft, und im pariſer St. Nicolashafen ſpricht
man ſogar ſchon von „Ueberfüllung mit Gütern.““ Um den aus
Jtalien heimkehrenden Truppen Feſtlichkeiten zu bereiten werden jetzt
in allen Departements Beiträge gezeichnet. Die erſten heimkehrenden
Regimenter werden die zuerſt nach Jtalien abgegangenen ſein.

Paris, d. 27. Juli. Nach dem Programme der züricher Con
ferenz zu ſchließen, welches mir von guter Seite zugeht, wäre an dem
ſpäteren Zuſammentritte eines Congreſſes unmöglich zu zweifeln. Jn
Wahrheit wird die Thätigkeit der Vertreter der drei betheiligten Mächte
eine rein materielle ſein. Sie werden einfach Protokoll aufnehmen
über die zwiſchen den beiden Kaiſern zu Villafranca gepflogenen Un
terhandlungen und die (wie man mir ſagt, aus eilf Punkten beſtehen
den) Friedens Präliminarien durch Redaction und Unterſchrift in einen
endgültigen Friedens Tractat verwandeln. Die Conferenz, welche am
30. Juli zuſammentritt, wird einen Tag währen. Es iſt alſo
offenbar, daß man die eigentliche italieniſche Frage der Entſcheidung
eines europäiſchen Areopags vorbehalten will, und daß die züricher
Vereinigung ausſchließlich berufen iſt, den faktiſch eingetretenen Schluß
des Krieges durch ein diplomatiſches Jnſtrument zum Zweck und Nutzen
der beim Kriege betheiligt geweſenen Mächte zu ratificiren. Wie
es heißt, iſt hier höchſt unerwarteter Weiſe ein eventueller Proteſt der
ſardiniſchen Regierung gegen den Eintritt Oeſterreichs in den italieni

ſchen Staatenbund eingelaufen. (K. 3.)Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Juli. Der vertrauensvolle Ton in dem un

ſere Miniſter ſich über die Loyalität des getreuen Alliirten äußern und
die Predigten der Friedensfreunde in ihren Tractaten und Pennyblät
tern ſind eben ſo wenig wie die friedensfreundlichen Börſengerüchte
vom geſtrigen Tage im Stande, dem Publikum die Jnvaſions
ſchrecken auszutreiben. Es wimmelt in allen Blättern von Klagen
über die ſchlechten Vertheidigungsmittel des Landes von Beweisfüh
rungen daß Kaiſer Napoleon die Rache wegen Waterloo wohl ver
tagt aber nicht aufgegeben habe, endlich von Anträgen und Vorſchlä-
gen wie dem vorzubeugen ſei. Die „„Times“ werden ihrerſeits nicht

müde die Warnungeglocke zu läuten 2London, d. 27. Juli. Nach den pariſer Blättern drucken jetzt
auch die engliſchen den von dem „Mainzer Journal gebrachten an
geblichen Wortlaut der Friedens Präliminarien von Villafranca
ab. Die „Times“ beſpricht den Frieden noch immer in bitterm und
höhniſchem Ton und ſieht nicht recht ein, wie England ſich bei Rege
lung der italieniſchen Frage betheiligen könne, ohne ſeiner Würde zu
viel zu vergeben.

Die hieſigen Blätter polemiſiren gegen die „Moniteur“ Note
über die engliſchen Rüſtungen. Die Rüſtungen Englands ſeien ledig
lich durch die franzöſiſchen Rüſtungen nothwendig geworden. Dem
„Herald“ zufolge wird Großfürſt Konſtantin im Laufe des Sep
tember in London erwartet.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 28. Juli.

Jonve Chinſe f. Brief Se f. Brief Ge. rPreuß. Freiw. Anl. a 97 B. Anh. L. A. u. B. 112 Thüringer 106St. Anleihe v. 18595 103 102 do. Lit. do. Prior. Obl. 49/,(101 100
Staats Anleihen v. do. Prioritäts4 87 do. II. Serieſg 98 971850, 1852, 1854, do. do. 96 95 do. IV. Serleſ a1855, 1857 98 97 Berlin Hamburger 102 Wilhb. (Coſ. Od. 40 39dito von 1856 98 97 do. Prioritäts a do. (St.) Prior. a S

dito von 18534 91 do. do. II. Emiſſ. 4 do. do do 5Staats Schuldſch. 831/, 83 Brl.Ptsd. Magd. do. Prioritäts4Prämien Anleihe do. Prior. Obl. a do. III. Emiſſion 4 e
von 1855 à 115 de d v SKur u. Neumärk. Lit. D. 5 7Schuldverſchreib. BHDBDBerlin Stettiner n e
Od. Deichb.Obl. 4 do. Prior. Obl. a e ln r eBerl. StadtObl. 4 do. do. II. Serieſg 81 80 ar r 71et
Schuldverſchr. der nitz Freiburger 88 87 Ludwigsh. Bexb. 4 138 13717
Berl. Kaufmſch. 5. I02 SVrieg Neiſſe 4 50. 49 paing Ludwigsh. 4 lenje t Cöln Crefelder 9 WennPfandbriefe. e eKur u. Neumärk. 85 84 Cöln Mi D. Degclenburger l2 Cöln Mindener 3 Rordo (gr Wilh. t ndo. do. 4 94 9 do. Prior. Obl. 981 Nordb. (Fr. ilh.) a 50Oſtpreußiſche 3 do. do. II Emiſſ- 5 1008 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 153
Pommerſche 85 84 e vo do x Zarstoje Selo f.

e do. do. III. Emiſſ.Poſenſche et do. do. do. 8172 Ausl. Prioritäts
z an 3 Jo See do. do. IV. Emiſſ. 4 79 78 Arüien.o. neue 4 86 5 Magdeb. -Halberſt. 189 db.(Fr.WiltSchleſiſche 84 1 g c e Fordb. Fr. u 5Vom Staat garanef Magdeb. Wittenb B. Obl J de ſt a

t e a dö. Prioritäts 421 S do. So v. Meuſelnnrit e e Münſter Hammer 4 ODeſtr. frz. Staatsb. 51 Se e 31 80 Niederſchl.Märk. 4 88o. 4 88 88 do. Prioritäts4 88 Zntonde onRentenbriefe. do. Conv. Prior. 4 88 nländ. FondsKur u. Neumärk. t do. do. III. Serieg S Kaſſen VereinsPommerſche 91 do. do. IV. Serieſs 101 1002 Bank Actien 4 120, 11oPoſenſche 4 2 2 NRiederſchl. Zweigb. Danziger Privatb. soPreußiſche n o do. (Stamm) Pr. Königsb. Privatb. 4 80
Rhein u. Weſtph. 9 Oberſchleſiſche Lit. Magdeburger do. 180

Sächſiſche o nd Foſener dShhleſiſhe e 99 do. Lit. B. Den e en 80Pr. Bk.Antheilſch. 41, 11377. 1367, do. Prior. Lit. r isconto Co
Friedrichsd'or 4 Be do. do. Lit. B. 3 79 S dit Antheile 4 92Gold Kronen 13 do. do. Lt. D. 4 Schl. BankVerein 75Arte erute do. do. Lit. B. Zu 7 Fabr. v. Eiſenbbed. 5. 84
zen à 5 h e 108 108 do. do. Lt. V. e 87n 37 Preuß. Eiſenbahnhen Piſnt S 541 Quittungsbogen.Aachen Düſſeldorf. 31 le Vohw.) 55 54 hdo. Hrioritäts1 do. Prior. I. Ser e Rhein. III. Emiſſion 81
do. II. Emiſſion 4 81 do. do. II. Ser. Sdo. III. Emiſſion 41 881 e do. do. II. Ser. Ausländ. Honds.

AachenMaſtrichter e Rheiniſche Sraunſchw. Bank 90do. Prioritäts a do. St. Prier a Bremer Bank 4 94do. I Emiſſion s 80 Coburger Creditb. a 60Berg. Märk. L. 78 77 gatgar s 77 Darmſtädter Bank 76do. do. Lit. B. Rhein Nahe. 50 Deſſauer Creditb. 4 28 27do. Privritäts R. Cr. gr. Gladb. s GHGSeraer Bank 4
i e do. Prioritäts4 Sothaer Privatb. 4 75do. III. Serie v. do. I. Serte eipziger Creditb. 4 63Staat 3. gar. 32 7271 do. III. Serieſa r Weininger Creditb. 4 75 72
do. Düſſ.Elf. P. e Stargard Poſen 3 80 79 Norddeutſche Bank a 80
do. do. II. Serieſs do. Prioritäts4 Oeſterreich. Credit s 92
do. (Dm. Soeſt) 4 81 do. II. Emiſſton 4 90 Thüringer Bank 4 50 49
do. do. II. Seriel4 88 do. III. Emiſſion 4 Weimarſche Bank 4 881

Berlin Anhalter Litt. C. 105 à 106 gem. Berlin Potsdam Mag
deburger 124 à 125 gem. CölnMindener 134 4 134 gem. MagdeburgWittenberge 39 à 38 gem. Oberſchl.
Titt. A. u. C. 119 à 149 gem. Oberſchl. Litt. B. I115, à 112 gem. do. Prior. Litt. D. 844 84 gem. Rheini-
ſche 83 à 83 gem. Rhein Nahe 48 à 50 gem. Mecklenburger 50 à gem. Nordbahn (Fr. Wilh.)
51 à 50 gem. Deſterr. Franz Staatsbahn 151 A 152 gem. do. 5proz. Prior. 252 gem. Disconto
CommanditAntheile 92 à J à 92 gem. Rheiniſche II. Emiſſ. 82 82 gem. Darmſtädt. Bank 74 à 76 gem.
Oeſterr. Credit 90 à 92 gem.Die Börſe verkehrte heute in günſtiger Stimmung und die Courſe der Eiſenbahn Actien ſtellten ſich wiederum
meiſtens höher. ß

Aachen Maſtrichter 21 à 20 gem.

Preußiſche Fonds blieben zu höheren Courſen beliebt ausländiſche wurden beſſer bezahlt. Specula

tions Effekten gingen zu höheren Preiſen um. 5Bank-Actien. Roſtocker (3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [a] 97/ G. Hannoverſche Bank
[4] 89 bz. Luxemburger Bank 65 B. Darmſtädter Zettelbank [4] 88 G. Genfer EreditbankActien [4]
441 45 bz. u. B. Waaren-(Credit Geſellſchaft [5) 928 B. Deſſauer Kont.GasActien [5] 90 B. Minerva
BergwerksActien [5] 35 B.

Leipziger Börſe vom 28. Juli. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 3 87 angeb. do.v S 9 100 e 82 geſ. do. v. 1847 v. 500 4 4 49 99, geſ. do. v. 1852, 1855 u. 1858 v. 560
à 49 999, geſ. do. v. 100 à 405 99 geſ. Act. d. ehem. ſächſeeſchleſ- Eiſenb. Co. à 100 4 100 geſ
Kgl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 a 3 S 88 geß Leipz. Stadt Oblig. à 4 98 geſ- Sächſ.
erbl. Pfandbr. v. 500 2 3 P 87 angeb., do. v. 500 32 0 angeb. do. v. 500 a 4 99
angeb. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 à 3 86 angeb. do. v. 1000, 500, 100 a h 98
angeb. Schuldverſchr. d. A. D. Cred.Anſt. Ser. I. 500 a 96 geſ. Neueſte Preuß. Anl. à 59102
geſ. K. K. öſterr. Nat. Anl. v. 1854 à 59 66 geſ. Eiſenb.- Pr. -Obl. Albertsbahn I. Emiſſ. 5
400 geſ. Berl. Anh. 4 o 97 angeb. Leipz.Dresdn. 3 e 103 geſ do. Anl. v. 1854 4 97 geſ.
Magdeb.Leipz. 49 922 geſ. do. 42 100 angeb. Thüringiſche I. Emiſſ. 412 200 angeb. do. II.
Emiſſ. 59 101 geſ. do. IV. Emiſſ. Ah 95 angeb. Werrabahn 5 100 angeb Eiſen b. Act.
Chemn.-Würſchn. 99 angeb. Leipz.Dresdn. 220 angeb. Magd.Leipz. 212 angeb. Thüringiſche 105, geſ-
Bank- u. Ered.-Act. Allg. d. Ered.Anſt. zu Leipz. 63 geſ. Anh. Deſſ. Bankact. 62 geſ. Braunſchw.
Bankakt. 91 geſ. Bremer Bankact. volle 93 geſ. Geraer Bankact. 769, geſ. Gothaer Bankact. 76 geſ. Leipz.
Bankact. 147 angeb. Thür. Bankact. 49 geſ. Weimar. Bankact. 88 geſ. Sorten. Kronen (Dereins
Hand. Goldm.) à Zollpfd. Brutto u o Zollpfd. fein per St. 9. I geſ. And. ausl. Louisd'or à 5 Agio
auf 100 85 ängeb. K. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per St. 5. 11 geſ. Holl. Duc. à 3 auf 100 3
angeb. Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 angeb. Conv. 20 Kr. 100 angeb. Gold per Zollpfd. fein 448 geſ.
Silber per Jollpfo. ſein 29, geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währ. 831 geſ. Ausl. Banknoten für welche
hier keine n wechfeln ger iſt, 98 geſ. Wechſel. (Notiz v. 27. Juli.) London pr. 1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Mt.
6. 17), angeb.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. Juli Vorm. am alten Pegel 59 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 2 Fuß 3 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 28. Juli Mittags

2 Ellen 16 Zoll unter 0.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. Juli Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll,
am 29. Juli Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 27. Juli Abends Fuß 4 Zoll,
den 28. Juli Morgens Fuß 6 Zoll.

Marktberichte.
Magdeburg den 28. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 52 Gerſte 35 36 2Roggen 42 44 Hafer 24Kartoffelſpiritus ohne Geſchäſt.

Nordhauſen, den 27. Juli.
Weizen 1 22 bis 2 15 99.Roggen 22 82 s
Gerſte r 15 222Hafer 7Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 28. Juli.
Weizen loco 40--72
Roggen loco 34,36 Juli Juli Aug. u. Aug.Sept. 34 bez. u. Br. 34), G. St ſehr

36 36 bez. u. G. 362), Br. Oct. Novbr.
bez. u. Br. 36 G. Nov. Dec. 37——36

ez.

Gerſte, große und kleine 29—35
Hafer loco 24—29 Juli 25--24 bez., JuliAug. 24 Br. Sept. Oct. 23 bez. Oct. Nov. 23
bez., Nov. Dec. 23 Br.
Rüböl loco 10 bez., 10 G., Jult u. Juli Aug.

10 bez. 105 Br. 10 G., Aug. Sept. 10Br., 10 G., Sept. Oct. 10 bez., 10 Br.
10 G. Oct. Nov. 10 bez. u. Br., 107, G.,
Nov. Dec. 10 102 bez. u. Br., 107 G.

Leinöl 11 Lief. II
Spiritus loco 187, Juli Juli Aug. u. Aug. Sept.

18 bez. u. Br. 18 G. Sept. Octbr. 1314 bez., Br. u. G. Oct. Nob. 13 14 bez.Br. u. G. Nov. Dec. 13 bez. u. G., u Br.
Roggen loco etwas lebhafterer Umſatz, Termine bei ge

ringem Geſchäft etwas flauer. Rübdl ſehr feſt und höher
bezahlt. Hafer etwas billiger erlaſſen. Spiritus loco
ß billiger Termine wenig verändert.

Breslau, d. 28. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 8 bez. Weizen weißer
3—80 gelber 41--73 Roggen 40—46

Gerſte 24—-34 Hafer 20—33
Stettin, d. 28. Juli. Weizen 45--70 geford. ohne

Geſchäft, Juli Aug. 45 Br. Sept. Octbr. 62 à 85pfd.
neuer Br. Oct. Nov. 83-85pfd. neuer 58 bez. Roggen
33 35 geford. Juli Aug. 34 bez. Sept. Octbr. 35
bez. Frühj. 37 bez. Rüböl 10 Br. Sept. Oct. 10
Br. u. G., Oct. Nov. u. Nov. Dec. 10 bez. Decbr.
Jan. 10 Br. Sfiritus 18 Br. Juli Aug. 187
bez., Sept. Oct. 14 G. Oct. Nov. 13 bez.

Hamburg, d 28. Juli. Weizen loco und ab aus
wärts ſtille. Roggen loco flau, ab Königsberg Frühjahr
124—126pfd. 63 64 bez. Oel Octbr. 225 Mai 23.

London, d. 27. Juli. Jn Weizen wenig Geſchäft zu
unveränderten Preiſen. Hafer etwas billiger.

h e

Bekanntmachungen.
2500 u. S00 ſind auf ſichere Hypo

thek auszuleihen und weiſt nach Barth
in Giebichenſtein

Zu pachten geſucht wird eine Mühle für 200
bis 400 5 Pacht jährlich. Das Nähere bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

FormerGeſuch.
Jn der Eiſengießerei in Schkeuditz finden

mehrere tüchtige Former dauernde Be
ſchäftigung.

Seetüchtig. Jnſtr.Schleifer u. Siebmachers
SGehilfe findet dauernde Arbeit F
9 Halle, Rathhausgaſſe 9.

ee

Eine geſunde Amme zum ſofortigen
Antritt nach außerhalb ſucht

Dr. Wausch,
pract. Arzt c.

Sprechſt. Morg. bis 9 Uhr.
I Logis, beſtehend in 3 Stuben 4 Kam

mern, Küche, Zubehör, zu vermiethen 1. Octo
ber, zu beziehen Alter Markt 21.

Ein flottes Material Geſchäft auf dem Lande
unweit Halle iſt Familienverhältnißz halber zu
verpachten.

Näheres iſt zu erfahren bei Herrn Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Von jetzt ab ſind wieder ſtets Kohlen in
Vorrath auf der Anna Grube bei Dö

lau. Lehmann.Hafer Verkauf im Ganzen ſo wie
auch im Einzelnen
Lud. Koch, Getreidehändler, Schulberg 14.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange

S



S ausgegeben am 1. September 1854
ungültig aufgehoben. Von dieſem Tage
früheren Beſtimmungen

Berlin, den. 28. Juli 1859.

Berlin Anhaltiſche Eiſenbahn
S Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 13. Mai e. wird
das Betriebs- Reglement für die Berlin- Anhaltiſche Eiſenbahn,

hierdurch vom 3. Auguſt er. als
ab treten auch alle, in dieſer Beziehung getroffenen

Anordnungen und beſonderen Vereinbarungen außer Kraft.
Das neue Betriebs Reglement, welches allein gültige Tarif- und ſonſtige Beſtimmungen

für den geſammten Verkehr auf dieſſeitiger Bahn enthält, ſt
unſeren Expeditionen auf ſämmtlichen Bahnhöfen à 5 das Stück zu haben.

iſt nebſt dazu gehörigen Tarifen in

Die Direction.

S lin,, werden am Sonntag,
einfachen Preiſe verkauft, welche auch zur
Min. von Berlin abgehenden Zuge gültig ſind

Für Gepäck wird reglementsmäßig bezahlt.
Berlin, den 29. Juli 1859.

Bekanntmachung.
BerlinAnhaltiſche-Eiſenbahn.
Zu dem am 1. Auguſt er. ſtattfindenden Kram Markt in Ber

den 31.Nickfahrt bis incl. 3. Auguſt mit dem 12 Uhr 45
SeeJuli, Billets zum gewöhnlichen

Die Direction.

Das Jagdeſfeeten Lager von Rüghavel Frau
Steinſtraße Ar. 8.

ön das Mannichfaltigſte aller Jagdrequiſiten,
Halle, große

bietet für bevorſtehende Saiſin vorzüglicher Auswahl practiſch und ſehr ſolid gearbeitet,
feſten Preiſen, als: Jagdtaſchen,Pulverhörner, Schrotbeutel, Jagdtrink-ligen un

wehrfutterale, Schrotflaſchen,
flaſchen mit Korbgeflecht,ſchen, alle Arten von Wildlocken und Pfeifen, t

Lade -Pfropfen von Filz,
engliſche, von DBreyse Collen-andernehmen der Gewehre,

10 Nr. und verſchiedener Füllung,
Husch, ſo wie von Sellier G BelIot,
hauben, Lerchennetze, DHelfläſchchen u. LMein Streben iſt nur darauf gerichtet, ſtets das Neueſte, Practiſchte

zu können, bei größter

BadReiſe u. JagdeffeetenFabrikant.
in vorzüglichſter Arbeit bieten
aber feſten Preiſen.

Jagdſtühle, Hundehalsbänder,

zu reellen bil-
Zündnadel-Cartuſche, Ge

Leinen, -Peit-
Jagd Etuis zum Ausein

Zündhütchen in

Lerchenſpiegel, Stecknetze, Schnee-
ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w.

Auswahl, billigen

Neue Holländ. Heringe,
von den ſehr fetten, deltkaten, à Stück 2, 2/2

Neue Engliſche Voll und FettMatjesHeringe,
die Heringshandlung von olt.empfiehlt

erhielt heute wieder Sendung
à Stück 8, 10 u.

Gummi und GuttaPercha waaren Fabrik
von Theodor Bümetel in Magdeburg

empfiehlt zu militairiſchen Zwecken folgende Gegenſtände:
Waſſerdichte Paletots und Neitmäntel von Gummi von 6 13 p. Stück,

Fuß lang und breit, à 5 zuſammengelegtLagerdecken von Gummi, 5
wenig Raum einnehmend,

Waſſereimer von Hanf zum Zuſammenlegen e
1 Zoll hoch ſind und 10 Quart Waſſer enthalten, à Stück 1 A.

Seiftaſchen c. von GummiFerner Trinkbecher, Schwammbeutel, S
Sämmtliche Aufträge werden ſofort ausgeführt.

welche 9 Zoll Durchmeſſer haben

Fette Limburger Käſe,
à Stück 4 Sgr. bis 5 Sgr.,

bei Abnahme von mehreren billiger, empfiehlt

M

Den Dkikten u. Vierken in Ers-
leben im „Löwen“, den Fünften
u. Sechsten in Querfurt im „Lö-
wen“ ſteht ein Transport A--
jähriger ſtarker däniſcher Acker-
Pferde zum Verkauf von

Wutze Jüidlel,Pferdehändler.
Auf der Schule zu Diemitz ſind einige

Schock langes Roggenſtroh zu verkaufen.

Practiſcher ZJahnkitt. Das Beſte zum
Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5 und
7 Zu haben bei

O. Maxing, Neunhäuſer Nr. 5.

Osmünde.
Zum Gänſe- u. Entenſchießen Sonn

tag den 31. Juli ladet ergebenſt ein
W. Kraemer.

Sonntag den 31. Juli er.
Große muſikaliſche Soirér

im Gaſthofe „Zum Prinz von Preußen in
Wettin, gegeben von der Opernſängerin Fräu
lein Nichter, dem Tenoriſten Herrn Hum
mel aus Cöthen u. dem hieſigen Berghaut-
boiſten Chor.

Dach der Soirée iſt Ball.
Anfang 7 Uhr.

Ergebenſt einladend verharrt
hochachtungsvoll

Herrmann
Rabeninſel bei Kuhblank.

Sonntag Tanzkränzchen, wozu ein
ladet der Vorſtand.Paſſendorf. Sonntag den 31. Juli la
det zum Tanzvergnügen und friſchen Kuchen

freundlich ein Fiedler.

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Cryſtallgläſern,

Barometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Fernröhre u. Operngucker
in vorzüglicher Güte

Thermometer
in 60 verſchiedenen Sorten von 10 2

Alkoholometer u. Araeometer
zu den verſchiedenſten Zwecken,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,
Protzens Kupferschablonen

zum Vorzeichnen der Wäſche,
empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.

Paul Colla 00.,
Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche

und optiſche Jnſtrumente.
Gr. Schlamm Nr. 10.

Die täglich, außer Sonntags, in einem
ganzen Bogen, nicht ſelten mit Beilagen, und
bei Eintreffen wichtiger Nachrichten, die ihr re
gelmäßig auf telegraphiſchem Wege zu
gehen, nöthigenfalls in Extrablättern erſcheinende

Hildesheimer
Allgemeine Zeitung und Anzeigen

(Redacteur: Dr. K. Seifart. Verlag: Gebr.
Gerſtenberg) berichtet in gedrängter über
ſichtlicher Weiſe raſch und vollſtändig über alle
Vorfälle und Fragen aus dem Staats und
Volksleben der Gegenwart, namentlich über
die Kriegs- Ereigniſſe und alles damit Zu
ſammenhangende. Auch widmet ſie, unterſtützt
von zahlreichen Mitarbeitern und Correſponden
ten den Angelegenheiten unſeres engeren Va-
terlandes, ſo wie den ſocialen und ökonomiſchen
Zuſtänden um uns her ihre beſondere Aufmerk
ſamkeit. Als Beiblatt von unterhaltendem und
gemeinnützigem Jnhalte wird derſelben das
Sonntagsblatt in wöchentlich einem Bo-
gen gratis beigelegt.

Man abonnirt bei den Poſtanſtalten im Kö
nigreich Hannover mit 7 im Poſt
verein mit 1 15 9 vierteljährlich. An
zeigen aller Art verſchafft die Zeitung na
mentlich in der Landdroſtei Hildesheim und am
Harz die größtmögliche Verbreitung; die Ge
vühren betragen für die Zeile nur 1 Zu
ſendungen ſind mit dem vollſtändigen Ti
tel der Zeitung oder der nachſtehenden Firma
zu adreſſitren.

Hildesheim.
Gerſtenbergſche Zeitungs Expedition.
Paſſendorf. Sonntag ladet zum Geſell

ſchaftstag und Tanz ein Hertzberg.
Sonntag den 31. Juli

Concert und Civoli-Cheater
i. d. „Weintraube.“

Anfang des Concerts 4 Uhr,
des Theaters 6 Uhr.
E. John. F. v. d. Oſten.

Freie Gemeinde.
Sonntag Vormittag 9 Uhr Verſammlung.

Concert und Cipoli-Cheater
in der „Weintraube.“
Sonntag den 31. Juli 1859:
Eine Verliner Vonne,

Lebensbilder mit Geſang in 1 Akt v. Goerner.
Hierauf:

Das Guſtchen vom Sandkrug,
Schwank in K. Akt von Goerner.

Zum Schluß
Wer ißt mit?

Vaudeville in 1 Akt von Friedrich.
Ferd. v. d. Dſten,

Director des Schloß und Sommertheaters

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute erfreute uns der Herr durch die Ge
burt eines geſunden Mädchens

Collenbey, den 28. Juli 1859.
Haberkorn und Frau, Thereſe,

geb. VBruchmann.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 4 Uhr erfreute mich meine
liebe Frau Auguſte geb. Leps mit einem
tüchtigen muntern Jungen.

von Merſeburg.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Leipzig, den 28. Juli 1859.
F. A. Steinert.
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Beilage zu Nr. 175 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 30. Juli 1859.

e

Dentſchland.
Berlin d. 29. Juli. Die heutigen Blätter enthalten folgen

den Erlaß des Kriegsminiſters und des Miniſters des Jnnern:
Nachdem durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 25. d. Mts. die Demobilmachung

des mobilen Theils der Armee befohlen worden treten nunmehr der Erlaß vom 30.
April er., betreffend die zeitweilige Nichtertheilung von Auslandspäſſen, Heimathſchei
nen und Entlaſſungs-Urkunden an militair- und landwehrpflichtige Perſonen ſo wie
die auf dieſen Erlaß ſich beziehenden Beſtimmungen vom 8. Juni und 9. Juli d. J.,
für den ganzen Umfang der Monarchie außer Kraft. Entlaſſungen von Mannſchaften
aus dem Reſerve Verhältniß Behufs der Auswanderung, ſind dagegen auch noch jetzt
unzuläſſig, und verbleibt es in dieſer Beziehung bis auf Weiteres bei der Beſtimmung
des Kriegsminiſteriums vom 8. März er.

Nach den Eingangsworten dieſes Erlaſſes iſt alſo die Demobi
liſirung bereits unter dem 25. d. M. befohlen worden.

Ein ſo eben bei G. Reimer hierſelbſt erſchienenes, mit Ruhe und
Klarheit geſchriebenes Schriftchen „Preußen und der Friede von Vil
lafranca deſſen Verfaſſer über die Geſchichte der letzten Monate gut
informirt zu ſein ſcheint, ſchreibt in Bezug auf die Verhandlungen
am Bundestage: „Je ernſter Preußen hervorgetreten, deſto ſcheuer
wichen die Vorderſten zurück. Schon bei Gelegenheit der Verhand
lung mit den Militär Bevollmächtigten hatte Hannover man ge
denke des vorwärts drängenden Antrags! von aggreſſiven Schrit
ten abgemahnt und nur einen defenſiven Krieg mit Frankreich für
möglich gehalten. Jetzt, nach dem Abſchluß des Waffenſtillſtandes,
machten Regierungen bemerklich, daß nunmehr wohl von Truppenauf-
ſtellungen am Rhein Abſtand genommen werde. Dieſe Zwiſchenfälle

wegen des erſten iſt in der hannoverſchen Kammer ſchon interpel-
lirt worden doch bis jetzt ohne Antwort werfen ein eigenthümli
ches Licht auf gewiſſe Vorgänge.

Der „N. Stett. Ztg.“ zufolge iſt den daſigen Schiffsbaumeiſtern
Zieske, Nüske, Liegnitz und Danke der Bau von je zwei Kano
nenbooten übertragen worden. Die geſammte Bauſumme, welche
auf dem hieſigen Platze zur Verwendung kommt, beträgt ungefähr
250,000 Thlr. Außerdem ſollen noch 12 Kanonenboote in Danzig
und Elbing erbaut werden.

Stettin, d. 26. Juli. Die „OſtſeeZeitung“ veröffentlicht in
ihrem Jnſeratentheil nachſtehende von 42 Wahlmännern des Dram-
burger Kreiſes unterſchriebene Erklärung

„„Dem ſogenannten konſervativen Vereine welcher ſich jüngſt in Polzin gebildet
hat, ſehen wir unterzeichnete Wahlmänner des Dramburger Wahlkreiſes uns veran
laßt öffentlich entgegenzutreten. Wir wiſſen nicht ob ein Unterſchied zwiſchen Krone
und Regentſchaft, wie er in beſagter Verſammlung gemacht ſein ſoll, dem Vaterlande
die Einigkeit, Feſtigkeit und Stärke zu geben vermag, deren daſſelbe angeſichts au
genſcheinlich drohender äußerer Gefahr bedarf, das aber wiſſen wir daß wir in ſol
chem unzeitigen politiſchen Treiben nur die Anbahnung von Wühlereien erblicken kön
nen, wie thatſächlich von einer gewiſſen Clique verſucht und ins Werk geſetzt waren,
aber ſich auch freilich in ihrer ganzen Nichtigkeit erwieſen hatten. Selbſt wenn die
Verwirklichung ſolcher Tendenzen zum Beſten eines Standes auf Koſten der Uebrigen
von Kreisbehörden und deren Stellvertretern direkt oder indirekt begünſtigt zu wer
den ſcheint, ſo wird uns das nicht irre machen. Wir wollen nicht unterſuchen wie
weit unſer Gehorſam gehen darf oder nicht, ſondern wollen feſt, treu und unerſchüt
terlich zu unſeres Prinz Regenten Königl. Hoheit in guten und in böſen Tagen ſte
hen uns Höchſtſeiner Leitung mit unbedingtem Vertrauen hingeben und ſind in guter
Zuverſicht, daß wie ein Regent, der vom Wirbel bis zur Sohle Hohenzoller iſt,
ſein Preußenvolk nur recht und gerade führen kann ſo auch ein jeder wahre Preuße
in Treue, Gehorſam und Liebe Höchſtdenſelben in Ausführung ſeiner Gedanken und
Abſichten unterſtützen werde.

Frankfurt a. d. 28. Juli. (Tel. Dep.) Gutem Ver
nehmen nach haben in der heutigen Sitzung des Bundestags Oeſter
reich, Preußen und Baden einen gemeinſchaftlichen Antrag betreffs
der Beſatzung der Feſtung Raſtatt eingebracht. Dieſelbe ſoll in Kriegs
zeiten aus 12,000, in Friedenszeiten aus 6000 Mann beſtehen und
aus Oeſterreichern, Preußen und Badenſern zuſammengeſetzt werden.
Die Stelle eines Gouverneurs und Artillerie Direktors ſoll von Ba
den die eines Genie Direktors von Oeſterreich und die eines Kom
mandanten abwechſelnd von Oeſterreich und Preußen beſetzt werden.
Letztere haben angezeigt, daß ſie dahin übereingekommen, in der Kom
mandantur alle 5 Jahre zu wechſeln.

Hannover, d. 27. Juli. Jn der heutigen Sitzung der z wei
ten Kammer hielt Hr. v. Bennigſen einen ſehr ausführlichen Vor
trag zur Vertheidigung des politiſchen Programms, das er außerhalb
der Kammer mit gleichgeſinnten Freunden aufgeſtellt hat. Auf An
träge in der Kammer hatte er der jetzigen Majorität gegenüber vorab
verzichten zu müſſen geglaubt. Sein Vortrag war eine entſchiedene
Vertheidigung Preußens und eine Anklage Oeſterreichs und der Deut
ſchen Mittelſtaaten. Er erkannte Preußen durch ſeine neueſten Ver
öffentlichungen als gerechtfertigt an, verhehlte ſich aber nicht, daß die
Politik Preußens nicht groß und kühn geweſen ſei; von Oeſterreich
wußte er dagegen, daß es völlig unmögliche Bedingungen geſtellt ha
be, ſogar geradezu den Sturz Napoleon's, und noch im letzten Augen
blicke habe der Fürſt v. Windiſchgrätz auf Erhaltung der Specialver
träge beſtehen müſſen. An dieſe Bemerkung knüpfte er die ſchärfſte
Kritik der Zuſtände Hannovers, das, gerade heraus geſagt, das miß
vergnügteſte Land in Deutſchland ſei, Kurheſſen etwa ausgenommen.
Er entwickelte dann die Nothwendigkeit der Bundesreform und be
zeichnete als deren Ziel nicht die Abſonderung Oeſterreichs von Deutſch
Iand, vielmehr die Gemeinſchaft zwiſchen ihm und Deutſchland.

Rußland und Polen.
Unter den innern Fragen ſteht die Bauern Angelegenheit in vor

derſter Reihe. In neueſter Zeit hat das Comite von Samara ſeine
Arbeiten beendigt. Jm Petersburger Central Comité herrſcht, den
„H. N.“ zufolge, nach der Rückkehr des Großfürſten Konſtantin eine
erhöhte Thätigkeit, ſo daß es kaum zu bezweifeln iſt, daß mit Ende

dieſes Jahres das große Werk vollendet ſein und im folgenden Jahre
zur Ausführung der wichtigen Reform wird geſchritten werden können

Nächſt dieſer Frage iſt die Ausbreitung des Eiſenbahnnetzes für
Rußland die wichtigſte Aufgabe. Ohne Zweifel zu Gunſten derſelben
iſt bekanntlich der Einfuhrzoll für Eiſen kürzlich merklich herabgeſetzt
worden. Die Herabſetzung gilt jedoch nur für die Einfuhr ins Kaiſer
thum ſelbſt für die Einfuhr ins Königreich Polen bleiben die bis
herigen Tarifanſätze, eben ſo wie die Einfuhr von Eiſen direkt vom
h in die Häfen des Aſow'ſchen Meeres auch fernerhin ver

oten iſt.

Serbien.
Belgrad d. 21. Juli. Hier verlautet daß nach einem dem

Paſcha zugekommenen Telegramm die Pforte die Ausgrabung der
Leiche Wutſitſchs begehre, damit dieſe ärztlich unterſucht werde. Fürſt
Miloſch hat dieſes ihm vom Paſcha eröffnete Begehren mit dem Be
merken abgelehnt, daß ein derartiges Verfahren in Serbien nicht
Sitte und noch nie vorgekommen ſei. Der Paſcha hat dieſe Antwort
nach Konſtantinopel telegraphirt, und hierauf bis jetzt noch keine Ant
wort erhalten.

Vermiſchtes.
Die preußiſche Regierung hat eine Nachweiſung der im preuß.

Staate während des verfloſſenen Jahres vorgenommenen Auswan-
derungen mit einer Menge von Details zuſammenſtellen laſſen, die
uns heut vorliegt und der wir folgende Data entnehmen: Es ſind
im verfloſſenen Jahre aus Preußen im Ganzen 13,395 Perſonen aus
gewandert, und zwar 7795 männliche und 5609 weibliche Perſonen.
Es waren von der Geſammtſumme 4519 Perſonen (nämlich 2369
männliche und 2150 weibliche) unter 14 Jahren und 8876 (nämlich
5426 männliche und 3450 weibliche) über 14 Jahre alt. Es ergiebt
dies im Vergleich zum Jahre 1857 eine ſehr beträchtliche Abnahme der
Auswanderungen denn da im Jahre 1857 24,016 Perſonen ausge
wandert waren, ſo weiſt die in Rede ſtehende Zuſammenſtellung eine
Verminderung pr. 1858 um 10,621 Perſonen auf. Von den 13,395
im Jahre 1858 ausgewanderten Perſonen verließen 9906 Europa,
während dieſe Zahl im Jahre 1857 21,212 betrug. Die ſtärkſte Aus
wanderung fand im Jahre 1858 aus dem Regierungs Bezirk Frank
furt ſtatt, aus dem 1456 Perſonen demnächſt aus dem Regierungs
Bezirk Stettin, aus dem 1455 Perſonen auswanderten. Am wenig-
ſten Perſonen verließen den Regierungs Bezirk Gumbinnen, nämlich
im Ganzen 14 Perſonen. Außer den hier aufgeführten Summen
ſind dann aber noch 3543 Perſonen ermittelt worden welche im
Jahre 1858 den preußiſchen Staat ohne Entlaſſungs Urkunde verlaſ
ſen haben.

Ueber den Brand der Kapelle auf der Schneekoppe ver
nimmt die „Bresl. 3. noch Folgendes: Wenige Minuten nach 5 Uhr
Nachmittags hatte am 23. d. der Blitz dort eingeſchlagen und bald
darauf war das Feuer aus dem Dache der Vorhalle hervorgebrochen
und von dem orkangleichen Sturme auf die hölzerne Umkleidung der
Mauer und an das Dach der Kapelle geworfen. Die Bemühungen
des Koppenwirth Sommer und ſeiner Leute, denen eine Anzahl zum
Nachtquartier eingetroffener Studenten hilfreich beiſtanden, vermochten
dem Feuer nicht Einhalt zu thun und mußten ſich bei der großen Ge
fahr für die neuerbaute Reſtauration auf den Schutz dieſes nur we
nige Schritte entfernt ſtehenden Gebäudes richten. Es iſt gelungen,
daſſelbe zu erhalten dagegen iſt Alles was an Holzwerk ſich äußer
lich an und auf der Kapelle befand, von den Flammen verzehrt wor
den, die bei der Stärke des Gebälkes heut früh mit ihrem Raube
noch nicht fertig waren. Das Jnnere des Gotteshauſes ſoll verſchont
geblieben ſein.

Die „„Montagszeitung“ enthält folgende Anekdote: Eine
weltberühmte Finanz Notabilität jüdiſchen Stammes ſoll bereits meh
rere Tage vor Abſchluß des Waffenſtillſtandes im Beſitz dieſes hoch
wichtigen Geheimniſſes geweſen ſein, von welchem nun auch ihrem
Berliner Hauſe Mittheilung gemacht werden ſollte. Da das Geheim
niß aber ſelbſt dem verſchwiegenen Draht nicht anvertraut werden
konnte und durfte, ſo wurde am Schluſſe eines Telegramms der Satz
hinzugefügt: „Herr Scholem wird nächſtens eintreffen. Scholem,
Schalem, Salem iſt ein hebräiſches Wort und heißt Frieden. Das
Berliner Haus, ebenfalls des Hebräiſchen kundig, konnte über die
Bedeutung des Herrn Scholem“ nicht in Zweifel ſein. a er

D Eiſenach. Die Umgegend von Eiſenach iſt bekanntlich ein
Hauptfundort des ſogenannten Heerwurms, welcher nach dem alten
Volksaberglauben Krieg bedeutet, weil ſeine fortſchreitende Bewegung
unaufhaltſam iſt wie eine Heeresſäule. Kürzlich konnte man im An
nathale den Heerwurm, wie gewöhnlich, von Oſten nach Weſten ziehen
ſehen. Er war etwa 10 bis 12 Fuß lang, nach vorn von der Dicke
einer ſtarken Ringelnatter, nach hinten zu ſchmaler werdend und be
ſtand aus unendlich vielen Larven der Tipula oleracea (Gemüſe oder
Wieſenſchnecke) oder der ſchwarzen Trauermücke (Sciara Thomae) ohne
einer verwandten Mückenart. Der Kopf der Larve iſt ſchwarz der
Hals weiß, der übrige Theil feuerſteinbraun die ganze Larve iſt glän
zend und faſt durchſichtig. Aus dem Heerwurme wurde ein etwa
vier bis fünf Zoll langes Stück herausgenommen und als Haufen
auf den Tiſch gelegt die ganze Maſſe der dicht an einander ſchließzen
den Larven ordnete ſich alsbald zu einem Kreisringe an, bis an einer
gewiſſen Stelle des Umfanges eine Anzahl der Larven eine andere
Richtung annahm und der Kreisring daneben immer dünner wurde



bis endlich alle Larven zuſammen zu einem vorn breiteren, hinten
ſchmäleren Bande angeordnet ſich vorwärts bewegten Beim nächſten
Vorkommen ſoll die Wanderung und Entwickelung des ganzen Heer
wurms bis zu ſeinem Ende verfolgt werden.

Der Turiner Korreſpondent der K. erhielt von einem
höheren franzöſiſchen Artillerie Offizier einige Einzelheiten über die
Wirkung und die Geſchichte der gezogenen Kanonen, welche nicht ohne
Jntereſſe ſind. Was zunächſt die Wirkung des neuen Wurfgeſchoſſes
betrifft, ſo ſoll dieſelbe allerdings über das bisher Bekannte hinaus
gehen. Dieſes neue Mordwerkzeug wird die Bedingungen des Krie
ges ganz ändern. Die Heeres Aufſtellung muß eine andere werden,
da die Reſerve nicht mehr ſo nahe bei der in den Kampf geführten
Truppe wird bleiben können. „Nun müſſen Sie wiſſen fügte der
erwähnte franzöſiſche Artillerie Offizier hinzu, „daß unſere Zwölfpfün
der noch nicht fertig geweſen, und dieſe treffen mit großer Genauigkeit
aus einer Entfernung von 6000 Metres (1 Lieue). Der eigent
liche Erfinder der neuen Waffen iſt der Hauptmann Tamiſier, ehema
liger Kommandant der Schießſchule von Vincennes. Dieſer hatte zu
erſt die Jdee zu einem höhlen Geſchütze gefaßt und dieſe zuerſt ausge
führt. Schon im Jahre 1849 brachte dieſer Militair beim Kriegs
Miniſterium ein ſolches hohles Projectile von länglicher Form zur Prü
fung ein. Die Flügelchen, die er dabei anbrachte, ſo wie die Schärfe
in der Kanone waren viel ſinnreicher, als die gegenwärtig angebrach
ten in praktiſcher Beziehung war noch manche Verbeſſerung zu wün
ſchen. Herr Tamiſier mußte ſeine Verſuche einſtellen da er Mitglied
der Konſtituante geweſen und von der am 2. December in der Mairie
des 11. Arrondiſſements verſammelten National Vertretung zum Unter
Feldherrn der franzöſiſchen Armee (Oudinot war bekanntlich Ober
Feldherr) ernannt worden war und ſeither im Exile lebt. Der Ar
tillerie- Hauptmann Treuil verbeſſerte ſpäter die Erfindung von Tami
ſter, und der Kaiſer hat das Verdienſt, daß er, die Vorzüge der neuen
Waffe raſch erkennend, alle Schwierigkeiten beſeitigte, welche die Män
ner der Routine der Umgeſtaltung der franzöſiſchen Artillerie entgegen
zuſetzen nicht aufgehört haben. Der Zünder der gezogenen Kanone iſt
von Oberſt Suſanne weſentlich umgeſtaltet worden von demſelben,
dem Frankreich die neuen KongreveRaketen verdankt.

D Franzöſiſche Jnduſtrielle, die Herren Debain, Botton und
Tellier, ſind auf den Gedanken gekommen, die komprimirte Luft als
Arbeitskraft zu verwenden. Sie wollen wie ſie in ihrem Autoriſa
tionsgeſuch beim Präfekten des Seine Departements ſagen, mittelſt
großer Etabliſſements außerhalb der Stadt die komprimirte Luft pro
duziren und durch ein Röhrenſyſtem in die Stadt leiten Sie ver
ſprechen, die motoriſchen Maſchinen welche ſich dieſer Kraft bedienen
wollen in höchſtens zwei Tagen arbeitsfähig zu machen wo dann
der Benutzer ſte nach Belieben in ſeiner Gewalt hat. Ein Zeiger no
tire die geſchehene Arbeit. Wir enthalten uns, die weitern Vortheile
welche verſprochen werden und welche ſich auch auf die Nichtgewerb-
treibenden beziehen, mit einem Worte, die komprimirte Luft zu einem
„Hausrath“ machen anzugeben indem erſt die Erfolge der Verſuche
abzuwarten ſind.

D Die engliſche Barke „Weſtbrook““, die am 9. März Seba
ſtopol verlaſſen hatte, bringt wieder einmal Nachrichten von dieſem
in Vergeſſenheit gerathenen Erdenfleck. Jhr Kapitän Bonello berich
tet, daß die ganze Umgebung der Feſtung bis nach Balaklava voll
ſtändige Einöde ſei. Jn der Stadt ſelbſt iſt kein Verkehr. Die Stra
ßen ſind halb verödet, und die wenigen Bewohner die anzutreffen
ſind, führen in ihren kleinen Häuſern ein überaus kümmerliches Leben.
Der Malakoff ſteht ſich wie ein umgeworfener Berg an; die Schiffs
werften gleichen unförmlichen Felſenmaſſen, und die Regierungsmaga
zine ſehen aus, als ob ſie jeden Augenblick einſtürzen wollten. Nir
gends auch nur ein Anzeichen, daß die einſt ſo furchtbaren Feſtungs
werke wieder hergeſtellt werden ſollten. Jm Hafen arbeiten noch im
mer Amerikaner, die verſenkten Kriegsſchiffe aus der Tiefe zu holen,
doch war ihnen das bisher nur mit einigen kleineren Fahrzeugen ge
lungen.r Der „Nat.Ztg.“ wird aüs Neuyork vom 9. Juli geſchrie
ben: Vor S Tagen machten drei unternehmende Amerikaniſche Luft
ſchiffer einen Verſuch, die Anwendbarkeit des Luftballons zur Per
ſonen und Briefbeförderung nach beſtimmten Zielen praktiſch zu be
weiſen. Sie fuhren am Abend des 1. Juli von St. Louis ab und
erhoben ſich bis zu einer Höhe wo ſie früheren Erfahrungen zufolge
eine ſtetige weſtöſtliche Luftſtrömung vorfanden, um ſich von dieſer
nach der Atlantiſchen Küſte treiben zu laſſen. Da indeſſen die Rich
tung der Strömung ſpäter ein wenig nach Norden deflectirte/ ſo ge
kethen ſie über den Dntarioſee und dort in einen heftigen Sturm,
der das Fahrzeug faſt bis auf die Waſſerfläche niederdrückte und die
kühnen Abenteurer in die furchtbarſte Lebensgefahr brachte. Schließ
lich gelang es ihnen doch, arg geſchüttelt und zerzauſt, in einem Wal
de im nord weſtlichen Theile des Staates Neuyork zu landen. Sie
hatten im ganzen 19 Stunden und 40 Minuten zu der Fahrt ge
braucht und in dieſer Zeit 1150 Engliſche Meilen zurückgelegt, ſo daß
ſte bei gleicher Geſchwindigkeit die Fahrt von hier nach Europa (die
wenigſtens einer von ihnen in vollem Ernſte beabſichtigt) in 2 mal
24 Stunden zurücklegen könnten. Außer einem Paſſagier (Berichter
ſtatter für eine St. Louiſer Zeitung) hatten die Luftſchiffer einen Brief
beutel mit 40 50 Briefen (darunter einer mit einer Anweiſung auf
1000 Doll. beſchwert) mit von St. Louis genommen mußten aber
letztern mit allem übrigen Ballaſt, d. h. mit allem, was ſich außer
den Perſonen in der Gondel befand, in den Ontarioſee werfen, um
den Ballon flott zu erhalten. Der Briefbeutel wurde zwar zwei
Tage ſpäter aufgefiſcht, indeſſen ſieht man doch, daß vor der Hand
die Luftpoſt ihre Unannehmlichkeiten hat. Man konnte ſich darauf

berufen, daß auch die Beförderung per Dampfſchiff im Anfange eine
unbehülfliche war, allein dieſe Vergleichung nützt nicht viel, ſo lange
kein neues Princip in der Luftſchifffahrt gewonnen iſt. Die erwähnte
Fahrt iſt nur mit den bereits bekannten Mitteln der Asroſtatik ins
Werk geſetzt worden. Ein Apparat der angeblich das Problem der
Lenkbarkeit des Luftſchiffes löſen ſollte, wurde zwar mitgenommen,
aber nicht in Anwendung gebracht, ſondern ebenfalls als Ballaſt über
Bord geworfen

Aus der Provinz Sachſen.
Ueber den ſchon mehrfach erwähnten Brand des Brockenhauſes

gehen aus Wernigerode noch folgende weitere Nachrichten ein Am
Abend des 22. d. Mts. um 7 Uhr entſtand plötzlich Feuer in einem
Nebengebäude des Brockenhauſes, und obgleich mehrere Perſonen in
verſchiedenen Orten am Fuße des Brockens geſehen haben wollen, daß
ein Blitz auf den Brocken niedergefahren ſei, bevor die Flamme ſicht
bar geworden, ſo wird dies doch durch die Ausſage des Brockenwirthes,
der ſich im Freien befand, nicht beſtätigt. Das Feuer griff, unter
ſtützt von dem Windzuge, der oben gewöhnlich herrſcht, durch die Dach
bekleidung von Schindeln, welche von der anhaltenden Hitze ſehr aus
gedörrt waren, und auch anderer Umſtände wegen, ſehr raſch um ſich,
und da es an hinreichendem Waſſer zum Löſchen fehlte, und auch we
nig Menſchen vorhanden waren, ſo konnte der Flamme wenig Wider
ſtand geleiſtet werden und in Zeit von einer halben Stunde ſtanden
ſämmtliche Wohn und Wirthſchaftsgebäude in vollen Flammen die
für die umliegende Gegend einen großartigen Anblick darboten und bei
dem hellen Himmel ſehr weit geſehen worden ſein müſſen. Den Be
mühungen des vorhandenen Hausperſonals namentlich des Wirthes,
wie den helfenden Fremden und anderer Herbeieilenden gelang es we
nigſtens, den größten Theil des Mobiliars und Haus Jnventars zu
retten. Bis um 10 Uhr, wo erſt die Haupthilfe aus den umliegen
den Orten namentlich aus Jlſenburg heraufkommen konnte, lagen
ſchon faſt ſämmtliche Gebäude in Aſche und ſind nur noch die maſſi
ven Mauern eines Theils der Gebäude, ſo wie der maſſive Thurm
und ein kleines Nebengebäude ganz erhalten geblieben, alles Uebrige
aber verbrannt. Dies iſt Urſache, weshalb ein Unterkommen für
Fremde jetzt unmöglich, und auch ſobald nicht zu beſchaffen ſein wird.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 1. Auguſt d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Beantwortung der Erinnerungen gegen die Kämmereirechnung

pro 1856. 2) Anbringung einiger Gaslaternen am Bahnhofe. 3)
Etat der Tageblatts-Kaſſe. 4) Geſuch um eine GewerbsConceſſion.
5) Bildung der Einſchätzungs Commiſſion. 6) Mittheilung über
Rückgewähr eines Militairpferdes.

Geſchloſſene Sitzung.
Penſionirung eines Lehrers

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jacob.

Singakademie.
Sonnabend den 30. Juli Nachmittags 2 Uhr erſte Probe mit

Orcheſter zu Schumann's Paradies und die Peri im Saale
zum Kronprinzen. Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Juli.

Kronpria z. Frau v. Gilſa m. Jungfer a. Wiesbaden. Hr. Rent. Baron v.
Lyncker m. Diener a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Hedemann a. Hamburg,
Kirſten a. Berlin Glarner a. Leipzig, Walter a. Zwickau.

Stacit Zürich Die Hrrn. Kaufl. Bode a. Magdeburg Peterſen a. Eilenburg,
Braun a. Berlin, Meyer a. Bremen, Mettler a. Nordhauſen Herzog a. Biele
feld Michaelſen a. Hamburg. Hr. Rent. Artmer a. Einbeck. Hr. Kriegsrath
Schmieden u. Frau Kriegsräthin Bertram a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Ströfer m. Gem. a. Bromberg. Hr. Fabrik. Leinert a. Plochingen. Hr. Jn
gen. Schäckel a. Stuttgart.

Goldner Ring. Hr. Reg.Aſſeſſor Opitz a. Halberſtadt. Hr. Lehrer Gräßner
a. Tempelhof b. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Michel a. Frankfurt a. M. Hent
ſchel a. Dresden, Hahn a. Gotha, Voy a. Erfurt, Leinz a. Weimar. Die Hrrn.
Architekten Thomas u. Kind a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. v. Malachowsky m.
Frau a. Cöslin.

Gotdner Löswe. Die Hrrn. Fabrik. Aederring a. Gotha Hennig a. Prag.
Hr. Rittergutsbeſ. Hotte a. Marienburg. Hr. Amtm. Beyer g. Döbeln. Hr.
Rent. Laube a. Breslau. Die Hrrn. Kauff. Meyer a. Magdeburg Gesfort u.
Tänthel a. Berlin Schauer a. Liegnitz.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Kauft. Wehland m. Schweſter a. Magdeburg,
Filzinger u. John a. Mainz Blankenburg a. Neuwerk. Hr. Privat. Naumann
a. Berlin. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Berger a. Elberfeld Franke a. Frankfurt a.
O. Hr. Reg.-Schulrath Bock a. Gumbinnen.

Schwarzer, Bär. Die Hrrn. Kaufl. Dittmar a. Reidewitz, Pallme a. Prag.
Die Hrrn. Lehrer Kamprad u. Buder a. Wurzen. Hr. Fabrik. Weber a. Mee
rana. Hr. Oekon. Sambo a. Schönlanke.

Goldne Kagel. Die Hrrn. Kaufl. Löbſchütz a. Bingen, Wernthal a. Magde
burg, Krauſe a. Oſchatz, Hennefeld a. Düren, Kattmeher a. Erfurt. Hr. Rent.
Steger a. Altenburg

Métel zur Higenvahn. Hr. Geh. Kirchenrath u. Ober Hofpred. Dr. Nielſen
a Oldenburg. Hr. Sberlehrer Dr. Reinhardt a. Greifswalde. Die Hrrn.
Kaufl. Starke a. Gera Bräuning m Frau a. Lübeck. Hr. Beamter v. Schie
bel m. Frau a. Memel. Frl. Franſchke, Rent. m. Jungfer a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
28. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 33478 Par. L. 335,02 Par. L. 335,17 Par. L. 334,99 Par. L.
Dunſtdruck 5,65 Par. L. 6,04 Par. L. 5,96 Par. L. 5,88 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 75 pCt. 68 pCt. 75 pCt. 73 pCt.
Luftwärme 15,8 G. Rm. 18,0 G. R. 16,4 G. Rm. 16,7 G. Rm.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Einer Mittheilung der Kaiſerlich Oeſterrei
chiſchen Poſt Verwaltung zufolge ſind die haupt
ſächlichſten Dampfſchifffahrten des Oeſterreichi-
ſchen Lloyd wieder eröffnet worden. Es kann
demnach die Correſpondenz nach Griechenland,
den Joniſchen Jnſeln der Türkei, Aegypten,
Oſt-Jndien, China und Auſtralien in derſelben
Weiſe, wie früher, über Drieſt befördert wer
den. Nur die Correſpondenz nach Malta,
ferner nach Aleſſandretta, Latakia,
Merſinga und Tripoli in Syrien und Ja
ning in Albanien bleibt vorläufig von der
Beförderung auf dieſem Wege ausgeſchloſſen.

Berlin, den 26. Juli 1859.
General -Poſt-Amt.

Schmückert.

Bekanntmachung.
Als muthmaßlich geſtohlen ſind in Beſchlag

genommen
ein Handtuch gez. M. P. 24.
ein Wiſchtuch gez. P. 24.

Der Eigenthümer wird um baldige Meldung
im Büreau der Herren Polizei Commiſſarien
erſucht.

Halle, den 26. Juli 1859.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
Nachdem in dem Konkurſe über das Ver

mögen des Kaufmanns Rudolph Korn hier
Firma: A. N. Korn der Gemein-

ſchuldner die Schließung eines Akkords bean
tragt hat, ſo iſt zur Erörterung über die Stimm
berechtigung der Konkursgläubiger, deren For
derungen in Anſehung der Richtigkeit bisher
ſtreitig geblieben ſind, ein Termin auf

den 10. Auguſt 1859
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar, im Kreis
Gerichtsgebäude, 2 Treppen hoch, Zimmer Nr.
21 anberaumt und werden die Betheiligten,
welche dieſe Forderungen angemeldet oder be
ſtritten haben, hiervon in Kenntniß geſetzt.

Halle a/S, den 28. Juli 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes:
Stecher,

Kreis Gerichts Rath.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
1. Abtheilung.

Das zur Konkursmaſſe der Handelsfrau
Wittwe Emilie Wagner geb. Schütz
hier gehörige, im Hypothekenbuche von Halle,
Bd. 27 sub No. 996 eingetragene Grundſtück

„Ein in der kleinen Ulrichsſtraße belegenes
Haus und Hof, jetzt die neue Polizei No.
29 führend

nach der nebſt Hypothekenſchein, in der Re
giſtratur (eine Treppe hoch Zimmer Nr. 13)
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

5191 7 6oll
am 28. Septbr. 1859 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 2 Trep
pen hoch, Zimmer Nr. 21, vor dem Deyutir
ten Herrn Kreis Gerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha-
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzumelden.

Die unbekannten RealPrätendenten werden
zu obigem Termine bei Vermeidung der Prä
cluſion hiermit öffentlich vorgeladen.

Auction.
Dienstag den 2. Auguſt d. J. Vormittag

11 Uhr verſteigere ich im Auctionslocale des
Königl. Kreisgerichts hier 1 Tonne Syrup, es
7 Ctr. und 60 Quart Rum.

Elſte, gerichtl. Auct. Commiſſar u. Taxator.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Eisleben,

I. Abtheilung,
den 13. Juli 1859 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Seilermſtr. und

Handelsmannes Friedrich Bernhard See
burg zu Höhnſtedt iſt der kaufmänniſche
Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs
einſtellung auf den 13. Juli feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Herr Rechtsanwalt Schuſter beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert, in dem auf

den 2. Septbr. er. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Gün
ther im Terminszimmer Nr. 7 anberaumten

Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwal
ters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld Papieren oder anderen Sachen

in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel

mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 13. Auguſt er. einſchließlich dem Gerichte
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein-
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 2. September er. einſchlietlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungs Perſonals auf

den 14. Septbr. ex. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Gün
ther im Terminszimmer Nr. 7 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmäch-
tigten beſtellen und zu den Akten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft
fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtizräthe
Eggert, Giſeke und Bindewald zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Seifenſiedermeiſters und Knochenmehlfabrikan
ten Scheiding zu Roßleben iſt zur Ver
handlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord
Termin auf
den 8. September d. J. Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter
minszimmer Nr. 8 anberaumt worden. Die
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten
oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der
Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder
ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfand
recht oder anderes Abſonderungsrecht. in An
ſpruch genommen wird, zur Theilnahme an
der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen.

Querfurt, den 21. Juli 1859.
Königliches Kreisgericht.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

Rukſer.
Nothwendiger Verkauf.

Nachverzeichnete Grundſtücke
das dem vormaligen Schulzen Johann
Chriſtian Mühlbach und ſeiner Ehe
frau Chriſtiane Henriette geborene
Wöpke zu Meuro gehörige, daſelbſt
gelegene Hufengut Nr. S, beſtehend in 1
Wohn und 1 Auszugshaus, 3 Stallge
bäuden, 1 Schuppen, 1 Scheune, I Tau

benhaus, 1 Backofen, 40 I Rutheraum, etwa Morgen ar v
nen von zuſammen 170 Morgen 125

Ruthen in der Dorfmark, 3 Plänen
von zuſammen 103 Morgen 13 [D Ruthen
in der Mark Kahlitz und 5 Morgen Wieſe
in der Mark Niemitz (artbares Land 173
Morgen, Wieſewachs 20 Morgen, Holzbe
ſtand und Holzboden 85 Morgen 138
I Ruthen), abgeſchätzt mit Berückſich
tigung eines Auszuges auf 17,175

26 52) das dem obengenannten Mühlbach al
lein gehörige, zu Meuro gelegene Reſt
hufengut Nr. 11, beſtehend in 1 Wohn
haus, 1 Auszugshaus, 2 Stallgebäuden,
1 Schuppen, 1 Scheune, 14 r D Ruthen
Hofraum, etwa Morgen Garten und
1 Plan von 57 Morgen 128 Ruthen
(30 Morgen artbares Land, im Uebrigen
Holzboden) auf der Mark Kahlitz, abge
ſchätzt auf 1910 mit Berückſichtigung
eines Auszugs,

zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxen, ſollen

am 28. November dieſes Jahres
von Vormittags 11 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger welche wegen aus dem Hypo

thekenbuche nicht erſichtlicher Realforderungen
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihren Anſprüchen hier zu melden.

Schmiedeberg, den 23. April 1859.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion

Haus und Feldverkauf.
Die den Fräuleins von Hal'asz zugehö

rigen Grundſtücke
a) ein dreiſtöckiges maſſives Wohnhaus mit

Nebenhaus, Scheune und einem dahinter
liegenden Garten von ca. 7 Morgen Flä
chengehalt, in hieſiger Vorſtadt Altenburg,
ein ohnweit hieſiger Stadt belegenes Stück

Feld von ca. G Morgen
bin ich beauftragt zu verkaufen und habe zur
Abgabe der Gebote zum

Sonnabend den 27. Auguſt
Vorm. 10 Uhr

Termin in meinem Geſchäftszimmer (am Dom
platze) anberaumt.

Die Grundſtücke gewähren einen Reinertrag
von circa 600

Zur Ertheilung näherer Auskunft bin ich
bereit.

Merſeburg, den 27. Juli 1859.
Der Rechts Anwalt und Notar

Hunger.
Taubſtummen- Anſtalt.

Für folgende außerordentliche Beiträge den
herzlichſten Dank

Von Ungen. 1 aus Mariens Sparbüchſe
1 K. P. 10 R. St. 5 W. inP. 1 Büchſe 5 Hr. G. W. 9aus einem Vergleich vom S. Apr. e. zwiſchen
Sch. und K. beim Z3ten Schiedsamt 10
Büchſe 10 Fr. O. S. 5 Fr. R. K.
5 P. N. 2 6 K. U. 5 S.K. 10 P. 3. v. E. 10 J. F. 10
G. B. 5 S. A. 5 R. P. 5R. L. 10 M. v. L. 5 R. J. 10
L. T. 20 R. M. 2 99 6 M. v. B.
2 6 H. v. M. 10Halle, den 29. Juli 1859. Klotz.

Gegen Verpfändung eines Documents von
1500 werden 100 2 auf ein Jahr zu lei
hen geſucht. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. dieſ. Zeitung.

Landguts Verkauf.
Ein in der fruchtbarſten Gegend Thüringens

gelegenes Landgut mit hübſchen Wohn und
Wirthſchafts Gebäuden, großem Hofraum und
Garten, 140 Morgen ſep. Feld und Wieſen,
vollſtändigem todten und lebenden Jnventar,
ſoll wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſofort ver
kauft und mit weniger Anzahlung übergeben
werden. Näheres ertheilt der Kreis-Auctions
Commiſſarius Dieze in Querfurt.

Friſcher Kalk
Montag und Dienstag, den 1. u. 2. Auguſt,
in der Ziegelei bei Sennewitz



Hülfe
Zeugniſſe werden jeder Flaſche
Die halbe 1 10 und iſt in Halle a/S.

für Hantkranke.
welches ſeit 60 Jahren durch viele ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſt
wirkung die meiſten Arten von naſſen und trocknen Flechten, Schwinden, Finnen, Puſteln, veraltete Krätze,

Kupferflecken, Hitzbläschen und andere derartige Ausſchläge und Hautkrankheiten.
beigegeben, auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt. Die ganze Flaſche koſtet 2 r 5

einzig und allein zu beziehen von W. esse, Schmeerſtr. 36. Briefe u. Gelder franco.

Das ächte Königl. Preuß eonceſſionirte Kummerfeld'ſche Waſchwaſſer,
heilt radical und ohne alle ſchädliche Nach

Gerichtlich beglaubigte

Auf der Grube „Emilie“ bei Strenz- Naundorf wird vom
J. Auguſt ab gute,
liche Stückkohle à
im Betriebe, daß

knörpelreiche Kohle die Tonne zu 5
Tonne 7 6 verkauft.dem Bedürfniß vollſtändig entſprochen werden kann.

und vorzüg-
Die Grube iſt jetzt ſo

Die Gruben- Verwaltung.

Mein Geschirrr- und Söüttel Lager vom Regiments
Sattler K. H. Mefster beim Königl. 3ten HuſarenRegiment iſt nunmehr wieder im
Einfachſten wie im Eleganteſten dieſer Art, ſo wie in allen andern Fahr
Effeeten complettirt.

und Weit-

HBeiselsofſer für Herren und Damen, große MuſterKoffer,
Handkoffer,
Reiſetaſchen,

kleine Proben Kofferchen,
Umhängetaſchen mit und ohne Verſchluß und viele andere derartige

Hutſchachteln, Geldreiſetaſchen,

Artikel empfehle in ganz ſolider Arbeit zu ſehr mäßigen Preiſen.

F. ar ber Alter Markt 21.Lehrling geſucht für ein Materialwaaren Geſchäft unter billigen Bedingungen unter
Umſtänden auch ohne Lehrgeld. Näheres ſagt Fr. Taubert in Halle, Alter Markt 20.

Für den Handels und Fabrikstand.

AUG. SOHIEBES
Lehrbuch der Contorwissenschaft.

3 Bände. gr. S. broch. à 7 Thlr.
Dieses Werk besteht aus folgenden Bänden, welche einzeln zu den hier verzeichneten Prei-

sen verkauft werden:
Der I. Band: Die Contorwissenschaft mit Ausschluss der Correspondenz und der

Buchhaltung. Ate verbesserte und bedeutend vermehrte Auflage, bearbeitet
von C. G. Odermann,
gr. 8. Broch. 3 Thlr.

Director der Handels Lehranstalt zu Dresden.

Der Z. Band: Die Kaufmännisehe Correspondenz, theoretisch und prakiisch dargestellt,
nebst einer französischen, englischen und italienischen Phraseologie. 7te
sehr vermehrte und verbesserte Auflage, bearbeitet von C. G Odermann,
Director der Handels Lehranstalt zu Dresden.
Die Lehre von der Buchhaltung, theoretiseh und praktisch dargestellt,Der Z. Band:

gr. 8. Broch. 3 Thlr.

Ate verbesserte und vermehbrte Aufſage, besrbeitet von C. G. Odermann,
Director der Handels-Lehranstalt zu Presden. gr. 8. Broch. 2 Thlr. 12 Ngr.

Zu haben in e in der Ffeſer schen uchharzcüuang.
Für TZündnadel- Gewehre,

französisches stärkstes a g Pulver
in grober Körnung, Fürsten -Wulver
genannt, empfingen und empfehlen

W. Vürstenberg Sohn.
Berliner Bier- Pulver,

in Büchſen à zur Bereitung erfri
ſchenden Bier ähnlichen Getränks, empfehlen
mit Gebrauchs Anweiſungen

W. Füärstenberg Sohn.
Sauerkirſchen ohne Stiele kauft fort

während Carl Brodkorb.
Alter Nordhäuſer Kornbrannt-

wein in Originalfäſſern und ausgemeſſen, ſo
wie alle übrigen Sorten Branntwein, Aqua
vite, Liqueure, Rum Arrac, Cognac c. bil
ligſt bei Carl Brodkorb.

Engl. Patent-Schmelztiegel, Paſ
ſauer Schmelztiegel, Spiauter, Goslar Blei,
Engl. Stangenzinn, Engl. Mennie, Bleiweiß,
Borax, Mastic metallique (Dampfröhrenkitt),
Goslar Gloette ec., empfiehlt

Carl Brodkorb.
Verloren gegangen iſt am 27. d. Mts.

das Dienſtbuch von Friedrich Auguſt Fi
ſcher. Der Finder deſſelben wird dringend
gebeten daſſelbe gegen gute Belohnung an
Den Schulzen Herrn Reuter in Schwerz
abzugeben.

Ein GeſchäſtsRotizbuch iſt verloren. Dem
Rückgeber 15 Belohnung durch Herrn Ed.
Stückrath in der Exped d. Ztg.

4 Stück Leiterwagen 2 neue
4zöllige, 1 ſchmaler Zweiſpänner und
1 alter Zweiſpänner, ſtehen zu ver

kaufen vor dem Steinthor Nr. 10.

Graue u. geſchälte Reife u. WReif
ſtangen halten wir noch in vorzüglich ſtarker
Waare von 4——-9“ bei billigſter Preisſtellung
empfohlen. Lieferungsabſchlüſſe für 10-
u. 12“ Reife pr. October können ſchon jetzt bei
uns gemacht werden. Gebr. Elitzſch.

Halle, Weingärten.

iegenleim von vorzügl. Klebekraft
à 15 giftfreies

Fegenwasser von 1 an echtes
Insektenpul ver a 2 5

empfiehlt D. Veller.
Jn meinem neu erbauten Hauſe,

Ober Leipzigerſtr. 67, iſt die obere
elegant eingerichtete Wohnung, be
ſtehend aus A Stuben nebſt Zubehör,
ſofort zu vermiethen und zu beziehen.

W. Herrmann
Eine freundliche u. gut möblirte Stube mit

Kabinet iſt ſogleich zu beziehen Rathhausgaſſe
Nr. 7.

Geſucht
wird ein militärfreier, mit der Deſtillation auf
warmem Wege vollkommen vertrauter Com
mis, der zugleich die Qualification eines Rei
ſenden beſitzt. Offerten werden unter Chiffre
R. L. 76 poste restante Zeitz franco er
beten.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin von ge
ſetzten Jahren mit ſehr guten Atteſten verſehen,
ſucht ſogleich eine Stelle durch das Vermie-
thungs Comtoir der Frau Harkmann, kl.
Märkerſtr. 9.

S BDruchbandagen
und Gummiſtrümpfe

empfiehlt

W. MelIwig,
Barfüßerſtr. 9.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Für Keiſende nach Salzburg und Cirol.
Durch alle Buehhandlungen ist zu beziehen

Anvichten
aus den deutschen Alpen.

Ein Lehrbuch für Alpenreisende,
ein Naturgemälde für alle Freunde der Natur

Von

Karl Müller von Halle,
Mitherausgeber der Natur U. S. W

Mit Iolzsehnitten und einer Karte
Breit 8. Geh. Preis 2 Thlr. 20 Sgr.

Halle. G. Schwetschke'seher Verlag
Einem Stellmacher, in fünf neben

einander liegenden Dörfern und zwei Nit-
tergütern bis jetzt noch Keiner, habe
ich Auftrag einen billigen Hausankauf bei we
nig Anzahlung auf franco Anfragen nachzu
weiſen. C. F. Weiſe, Agent in Delitzſch.

Für Haushaltungen u. Neſtaurationen.

Moussirender RKillang!
das ausgezeichnetſte, geſundeſte, erfriſchende,
erheiternde und haltbare Getränk verſende ich
in halben Eimergebinden gegen Franco- Ein
ſendung von 3 Thaler.

Da dieſes köſtliche Getränk die allerweiteſte
Verbreitung verdient ſo wird das Recept dazu
für 5 Thaler mitgetheilt. t

aus Jahn zu Freiburg a,Unſtrut.
Rawald.

Echt perſiſches Jnſektenpulver
von Johann Jächerl aus Tiflis bei

Carl arieng.
Eilenburg.

Nachdem ich den vormaligen Gaſthof „zum
Gräfenberg Töpfergaſſe Nr. 15, käuflich er
worben und die erforderliche Conceſſton erhal
ten habe, iſt dieſes Etabliſſement unter der
Firma

„„zum WVergkeller“
durch mich wieder hergeſtellt und eröffnet wor
den daſſelbe iſt auf das comfortabelſte einge
richtet, in der Nähe der Fabriken, und ſomit in
lebhafteſter Gegend belegen und bieten ſowohl
die Logir- als Gaſtzimmer die reizendſte Aus
ſicht, Stallung ausreichend Stube mit Bett
und Frühſtück von 7 an, table dhhote
10 außerdem à la earte ſtets billigſt. Die
Bedienung läßt nichts zu wünſchen übrig, und
wird es nur mein Beſtreben ſein, den mich
beehrenden Reiſenden den Aufenthalt in meinem
Hauſe möglichſt angenehm zu machen.

F. Fehmel.
e

Bei Schroedel Stmon in
Male iſt jetzt wieder vorräthig:

Anna-Lisen-Polka
fr Pianoforte

von J. Val. am.Mit Portr. d. Anna-Lise u. eingelegtem Dessauer Marsech.

Preis 27, Ngr.
Ammendorf.

Sonntag Geſellſchaftstag im „Goldenen

Adler bei RatſeRabeninſel
Sonntag den 31. Juli Nachmittags von

3 Uhr an Concert im Saal Pavillon von
dem neuen vereinigten Muſtkchor.

Teichmann.
Ich bin von heute ab wieder in Halle an

weſend. Sprechſtunden? Morgens bis 9 Uhr,
Nachmittags von 2—3. Dr. Volkmann

Jch bin wieder in Halle anweſend.
Dr. Thamhayn.
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